
Jugendklimarat – junge Perspektiven
      für kommunalen Klimaschutz.

 Ein echter Mehrwert für Ihre Kommune.



Was ist ein Jugendklimarat? 
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• Beteiligung & Demokratie: Junge Menschen gestalten ihre Kommune aktiv mit.

• Neue Perspektiven: Jugendliche bringen eigene Ideen und Zukunftsperspektiven ein.

• Selbstwirksamkeit & Verbundenheit: Engagement wird sichtbar und kann konkret etwas 

bewirken.

• Akzeptanz & Verständnis: Direkter Austausch schafft Verständnis für kommunale 

Entscheidungen.

Ein Jugendklimarat ermöglicht jungen Menschen, eigene Ideen einzubringen und 

kommunalen Klimaschutz aktiv mitzugestalten – als dauerhaftes Gremium, als Ergänzung 

eines bestehenden Beteiligungsangebots oder in Form eines zeitlich begrenzten Projekts.

Warum ist das ein Gewinn für Jugendliche und die Kommune? 



Der Jugendklimarat Bremerhaven (als Ideengeber/Pilot)

3

• seit 2014 aktiv - und fest in der Kommune verankert;

• Geschäftsstelle in der Stadtverwaltung als verlässliche Anlaufstelle und Begleitung;

• eigene Themen und Projekte: Die Jugendlichen entscheiden, womit sie sich beschäftigen 

möchten und bearbeiten kurzfristige, mittelfristige und langfristige Projekte;

• eigenes Projektbudget für die Umsetzung der Ideen (keine Voraussetzung);

• direkter Draht in die Kommunalpolitik durch verbindliche Beteiligungsmöglichkeiten;

• regelmäßige Treffen und eine feste Struktur - bei gleichzeitig offener Beteiligung;

• vielfältige Projekte rund um Klimaschutz, Klimaanpassung und Nachhaltigkeit;

• Altersstruktur: 14 – 19 Jahre (+/-). 

Grundsätzlich gilt: „Die Jugendlichen sagen, wo sie hin möchten, die Verwaltung ebnet den 

Weg.“



Wie könnte der Weg zu einem Jugendklimarat in 

Ihrer Kommune verlaufen?
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Commitment der 
Kommune für ein 
Jugendgremium 

Auswertung/Aufbereitung der 
Ergebnisse

Einrichten der 
Geschäftsstelle 

Umsetzung des Jugendgremiums

- Treffen, Struktur etc.
- Lernvideos, Projektimpulse
   und Online-Sessions

Ansprache der Jugendlichen und 1. Workshop zur Auslotung des 
Interesses und zur Ausgestaltung des Gremiums (partizipativ)
- Workshop-Leitfaden
- bei Bedarf Teilnahme des Projektteams
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Offizieller Start, z. B. mit 
Kickoff, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 

8 Langfristige Vernetzung 
(Dachorganisation)

Gespräche, 
Beratung, 
Mitstreiter*innen 
in der Kommune 
identifizieren
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co2online gemeinnützige GmbH | Magistrat der Stadt Bremerhaven

www.jugendklimarat.de 

Das Verbundprojekt „Jugendklimarat – auch in eurer Kommune“ ist gefördert 

durch die Nationale Klimaschutzinitiative des BMUKN (Laufzeit bis 05/27).

Oktober 2026
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Projektleitung co2online              AP Kommunen

                                                    Tel. +49 30 767685-102

jugendklimarat@co2online.de     stefanie.jank@co2online.de 

Stephanie Dunkerley

Projektleitung Bremerhaven

Tel. +49 471 590-2873

stephanie.hahn-dunkerley

@magistrat.bremerhaven.de 

Lisa Nitschke

Geschäftsstelle JKR 

Bremerhaven

Tel. +49 471 590-3524

lisa.nitschke@magistrat.

bremerhaven.de 

Sie haben Interesse? 

Wir unterstützen Sie individuell auf dem Weg 

zu einer passenden Jugendbeteiligung vor Ort, 

z. B. bei

• internen Abstimmungen und der kommunalen Verankerung,

• der Ansprache und Beteiligung junger Menschen,

• dem Aufbau und der Umsetzung eines Jugendklimarates.

Unsere Unterstützung ist für Kommunen kostenfrei.

Gerne schauen wir gemeinsam mit Ihnen, welche Struktur zu 

Ihrer Kommune und den vorhandenen Voraussetzungen passt 

– kontaktieren Sie uns gerne!
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